


Die Begegnung mit dem Herrn (2Mo 19)



1 Im dritten Monat nach dem Auszug der Söhne Israel aus dem 
Land Ägypten, an ebendiesem Tag kamen sie in die Wüste Sinai.

2 Sie brachen auf von Refidim und kamen in die Wüste Sinai und 
lagerten sich in der Wüste; und Israel lagerte sich dort dem Berg 
gegenüber.

3 Mose aber stieg hinauf zu Gott. Und der HERR rief ihm vom Berg 
aus zu: So sollst du zum Haus Jakob sagen und den Söhnen Israel 
mitteilen:

4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan und wie ich 
euch auf Adlerflügeln getragen und euch zu mir gebracht habe.

2 Mose 19



5 Und nun, wenn ihr willig auf meine Stimme hören und meinen 
Bund halten werdet, dann sollt ihr aus allen Völkern mein 
Eigentum sein; denn mir gehört die ganze Erde.

6 Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige 
Nation sein. Das sind die Worte, die du zu den Söhnen Israel 
reden sollst.

7 Darauf ging Mose hin, rief die Ältesten des Volkes zusammen 
und legte ihnen all diese Worte vor, die ihm der HERR geboten 
hatte.

8 Da antwortete das ganze Volk gemeinsam und sagte: Alles, was 
der HERR geredet hat, wollen wir tun! Und Mose brachte dem 
HERRN die Worte des Volkes zurück.

2 Mose 19



9 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich werde im Dunkel des 
Gewölks zu dir kommen, damit es das Volk hört, wenn ich mit dir 
rede, und auch dir ewig glaubt. Und Mose teilte dem HERRN die 
Worte des Volkes mit.

10 Und der HERR sprach zu Mose: Geh zum Volk und heilige sie 
heute und morgen! Und sie sollen ihre Kleider waschen,

11 damit sie für den dritten Tag bereit sind; denn am dritten Tag 
wird der HERR vor den Augen des ganzen Volkes auf den Berg 
Sinai herabsteigen.

12 Darum zieh eine Grenze rings um das Volk und sage: Hütet euch, 
auf den Berg zu steigen oder auch nur sein Ende zu berühren! 
Jeder, der den Berg berührt, muss getötet werden.

2 Mose 19



13 Keine Hand darf ihn berühren, denn sonst muss er gesteinigt 
oder erschossen werden; ob Tier oder Mensch, er darf nicht am 
Leben bleiben. Erst wenn das Widderhorn anhaltend ertönt, 
sollen sie zum Berg hinaufsteigen.

14 Darauf stieg Mose vom Berg zu dem Volk hinab; und er heiligte 
das Volk, und sie wuschen ihre Kleider.

15 Dann sagte er zum Volk: Haltet euch für den dritten Tag bereit! 
Nähert euch keiner Frau!

16 Und es geschah am dritten Tag, als es Morgen wurde, da brachen 
Donner und Blitze los, und eine schwere Wolke lagerte auf dem 
Berg, und ein sehr starker Hörnerschall ertönte, sodass das 
ganze Volk, das im Lager war, bebte.

2 Mose 19



17 Mose aber führte das Volk aus dem Lager hinaus, Gott entgegen, 
und sie stellten sich am Fuß des Berges auf.

18 Und der ganze Berg Sinai rauchte, weil der HERR im Feuer auf 
ihn herabkam. Und sein Rauch stieg auf wie der Rauch eines 
Schmelzofens, und der ganze Berg erbebte heftig.

19 Und der Hörnerschall wurde immer stärker. Mose redete, und 
Gott antwortete ihm mit einer lauten Stimme.

20 Und der HERR stieg auf den Berg Sinai herab, auf den Gipfel des 
Berges, und der HERR rief Mose auf den Gipfel des Berges, und 
Mose stieg hinauf.

2 Mose 19



21 Und der HERR sprach zu Mose: Steig hinab, warne das Volk, dass 
sie nicht zum HERRN durchbrechen, um zu schauen; sonst 
müssten viele von ihnen fallen.

22 Ja, auch die Priester, die zum HERRN herantreten, sollen sich 
heiligen, damit der HERR nicht in sie einbricht.

23 Mose aber sagte zum HERRN: Das Volk wird den Berg Sinai nicht 
ersteigen können, denn du hast uns ja gewarnt und gesagt: Zieh 
eine Grenze um den Berg und erkläre ihn für heilig!

24 Da sprach der HERR zu ihm: Geh, steig hinab, und komm dann 
wieder herauf, du und Aaron mit dir! Aber die Priester und das 
Volk sollen nicht durchbrechen, um zum HERRN hinaufzusteigen, 
damit er nicht in sie einbricht. 

25 Da stieg Mose zum Volk hinab und sagte es ihnen.



1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)



1 Im dritten Monat nach dem Auszug der Söhne Israel aus dem 
Land Ägypten, an ebendiesem Tag kamen sie in die Wüste Sinai.

2 Sie brachen auf von Refidim und kamen in die Wüste Sinai und 
lagerten sich in der Wüste; und Israel lagerte sich dort dem Berg 
gegenüber.

2. Mose 3,12:

Da sprach er: Ich werde ja mit dir sein. Und dies sei dir das Zeichen, 
dass ich dich gesandt habe: Wenn du das Volk aus Ägypten 
herausgeführt hast, werdet ihr an diesem Berg Gott dienen. 

2 Mose 19,1-2

1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)



3 Mose aber stieg hinauf zu Gott. Und der HERR rief ihm vom Berg 
aus zu: So sollst du zum Haus Jakob sagen und den Söhnen Israel 
mitteilen:

4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan und wie ich 
euch auf Adlerflügeln getragen und euch zu mir gebracht habe.

„Die Adlersflügel sind Bild der kräftigen und liebreichen Fürsorge 
Gottes; denn der Adler hegt und pflegt seine Jungen sehr sorgsam, er 
fliegt wenn er sie aus dem Neste führt unter ihnen, daß sie nicht auf 

Felsen herabfallen, sich beschädigen und umkommen.“

2 Mose 19,3-4

1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)



5 Und nun, wenn ihr willig auf meine Stimme hören und meinen 
Bund halten werdet, dann sollt ihr aus allen Völkern mein 
Eigentum sein; denn mir gehört die ganze Erde.

6 Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige 
Nation sein. Das sind die Worte, die du zu den Söhnen Israel 
reden sollst.

Alternative Übersetzung: 

Und nun, wenn ihr willig auf meine Stimme hört und meine 
Bundesweisung haltet, erweist ihr euch als mein Eigentum aus allen 
Völkern, denn mein ist die ganze Erde. Und ihr erweist euch als ein 
Königtum von Priestern, als eine heilige Nation.

2 Mose 19,5-6

1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)



Titus 2,14:

Der hat sich selbst für uns gegeben, damit er uns loskaufte von aller 
Gesetzlosigkeit und sich selbst ein Eigentumsvolk reinigte, das 
eifrig sei in guten Werken. 

1. Petrus 2,9:

Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches 
Priestertum, eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, 
damit ihr die Tugenden dessen verkündigt, der euch aus der 
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen hat.

1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)



2. Die Zustimmung des Volkes (19,7-9)

1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)



7 Darauf ging Mose hin, rief die Ältesten des Volkes zusammen 
und legte ihnen all diese Worte vor, die ihm der HERR geboten 
hatte.

8 Da antwortete das ganze Volk gemeinsam und sagte: Alles, was 
der HERR geredet hat, wollen wir tun! Und Mose brachte dem 
HERRN die Worte des Volkes zurück.

9 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich werde im Dunkel des 
Gewölks zu dir kommen, damit es das Volk hört, wenn ich mit dir 
rede, und auch dir ewig glaubt. Und Mose teilte dem HERRN die 
Worte des Volkes mit.

2 Mose 19,7-9

2. Die Zustimmung des Volkes (19,7-9)



Titus 2,14:

Der hat sich selbst für uns gegeben, damit er uns loskaufte von aller 
Gesetzlosigkeit und sich selbst ein Eigentumsvolk reinigte, das 
eifrig sei in guten Werken. 

1. Petrus 2,9:

Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches 
Priestertum, eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, 
damit ihr die Tugenden dessen verkündigt, der euch aus der 
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen hat.

2. Die Zustimmung des Volkes (19,7-9)



2. Die Zustimmung des Volkes (19,7-9)

1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)

3. Die Reinigung des Volkes (19,10-15)



10 Und der HERR sprach zu Mose: Geh zum Volk und heilige sie 
heute und morgen! Und sie sollen ihre Kleider waschen,

11 damit sie für den dritten Tag bereit sind; denn am dritten Tag 
wird der HERR vor den Augen des ganzen Volkes auf den Berg 
Sinai herabsteigen.

„Die innere Vorbereitung auf die Begegnung mit Gott 
spiegelte sich in der äußeren Reinigung des Körpers wider.“ 

(John MacArthur)

2 Mose 19,10-11

3. Die Reinigung des Volkes (19,10-15)



12 Darum zieh eine Grenze rings um das Volk und sage: Hütet euch, 
auf den Berg zu steigen oder auch nur sein Ende zu berühren! 
Jeder, der den Berg berührt, muss getötet werden.

13 Keine Hand darf ihn berühren, denn sonst muss er gesteinigt 
oder erschossen werden; ob Tier oder Mensch, er darf nicht am 
Leben bleiben. Erst wenn das Widderhorn anhaltend ertönt, 
sollen sie zum Berg hinaufsteigen.

2 Mose 19,12-13

3. Die Reinigung des Volkes (19,10-15)



Habakuk 1,13a:

Du hast zu reine Augen, um Böses mitansehen zu können, und 
Verderben vermagst du nicht anzuschauen.

1. Korinther 6,11:

Und das sind manche von euch gewesen; aber ihr seid abgewaschen, 
aber ihr seid geheiligt, aber ihr seid gerechtfertigt worden durch 
den Namen des Herrn Jesus Christus und durch den Geist unseres 
Gottes.

3. Die Reinigung des Volkes (19,10-15)



2. Die Zustimmung des Volkes (19,7-9)

1. Die Berufung des Herrn (19,1-6)

3. Die Reinigung des Volkes (19,10-15)

4. Die Erhabenheit des Herrn (19,16-25)



16 Und es geschah am dritten Tag, als es Morgen wurde, da brachen 
Donner und Blitze los, und eine schwere Wolke lagerte auf dem 
Berg, und ein sehr starker Hörnerschall ertönte, sodass das 
ganze Volk, das im Lager war, bebte.

17 Mose aber führte das Volk aus dem Lager hinaus, Gott entgegen, 
und sie stellten sich am Fuß des Berges auf.

18 Und der ganze Berg Sinai rauchte, weil der HERR im Feuer auf 
ihn herabkam. Und sein Rauch stieg auf wie der Rauch eines 
Schmelzofens, und der ganze Berg erbebte heftig.

19 Und der Hörnerschall wurde immer stärker. Mose redete, und 
Gott antwortete ihm mit einer lauten Stimme.

2 Mose 19,16-19

4. Die Erhabenheit des Herrn (19,16-25)



20 Und der HERR stieg auf den Berg Sinai herab, auf den Gipfel des 
Berges, und der HERR rief Mose auf den Gipfel des Berges, und 
Mose stieg hinauf.

21 Und der HERR sprach zu Mose: Steig hinab, warne das Volk, dass 
sie nicht zum HERRN durchbrechen, um zu schauen; sonst 
müssten viele von ihnen fallen.

22 Ja, auch die Priester, die zum HERRN herantreten, sollen sich 
heiligen, damit der HERR nicht in sie einbricht.

2 Mose 19,20-22

4. Die Erhabenheit des Herrn (19,16-25)



23 Mose aber sagte zum HERRN: Das Volk wird den Berg Sinai nicht 
ersteigen können, denn du hast uns ja gewarnt und gesagt: Zieh 
eine Grenze um den Berg und erkläre ihn für heilig!

24 Da sprach der HERR zu ihm: Geh, steig hinab, und komm dann 
wieder herauf, du und Aaron mit dir! Aber die Priester und das 
Volk sollen nicht durchbrechen, um zum HERRN hinaufzusteigen, 
damit er nicht in sie einbricht. 

25 Da stieg Mose zum Volk hinab und sagte es ihnen.

2 Mose 19,23-25

4. Die Erhabenheit des Herrn (19,16-25)



1 Seht, welch eine Liebe uns der Vater gegeben hat, dass wir 
Kinder Gottes heißen sollen! Und wir sind es. Deswegen erkennt 
uns die Welt nicht, weil sie ihn nicht erkannt hat.

2 Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht 
offenbar geworden, was wir sein werden; wir wissen, dass wir, 
wenn es offenbar werden wird, ihm gleich sein werden, 
denn wir werden ihn sehen, wie er ist.

3 Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich selbst, 
wie auch jener rein ist.

1. Johannes 3,1-3

Die Begegnung mit dem Herrn


